
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/140730 vom 23.04.2024]

Objekt: Atlas mit Himmelskugel

Museum: Skulpturensammlung und
Museum für Byzantinische
Kunst
Am Kupfergraben
10117 Berlin
030 / 266 42 54 01
sbm@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Skulpturensammlung

Inventarnummer: 7807

Beschreibung
Nach dem griechischen Mythos trug der Titanensohn Atlas das Himmelsgewölbe, das hier
die Gestalt einer mit Sternbildern und Tierkreiszeichen verzierten Kugel hat. Im
aufgeklappten Zustand erscheint in der Kugel ein seifenblasender Putto, der, im Gegensatz
zum ewigen All, die Vergänglichkeit irdischen Lebens symbolisiert. Die Trägerfigur kann
auch als Herkules gedeutet werden, der anstelle von Atlas für kurze Zeit das
Himmelsgewölbe trug, als er für ihn die Äpfel aus dem Garten der Hesperiden holte. Im
Barock wurden Fürsten häufig mit Herkules gleichgesetzt, wodurch die Figur zu einer für
die Zeit typischen Herrscherallegorie wird. In der Barockzeit erlangte die Atlasgestalt als
figürlicher Untersatz für Himmelskugeln, Amillarsphären und Globusbechern immer
größere Bedeutung.

Entstehungsort stilistisch: Berlin

Grunddaten

Material/Technik: Elfenbein
Maße: Höhe: 39,4 cm; Breite: 11 cm; Tiefe: 10 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1700
wer Raimund Faltz (1658-1703)
wo

Hergestellt wann 1700
wer Balthasar Permoser (1651-1732)
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wo

Schlagworte
• Elfenbein
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